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Der historische Tag einer Prirrzeifi «.
Aus der dänischen Hauptstadt ward soeben der

Tod der Prinzessin Waldemar von Dänemark , ge¬
borene Prinzessin Marie von Orleans , gemeldet.
Die anmutige und sehr liebenswürdige Dame ist
1865 geboren und war seit 1885 vermählt . Jetzt,
bei ihrem Tode , erwacht wieder die Erinnerung an
eine sehr ernste , politische Episode, die im Gefolge
leicht einen Krieg zwischen Deutschland und Ruß¬
land hätte herbeisühren können ; und die Finger
der Prinzessin hatten mit geholfen , dies Jntriguen-
Gewebe zu gestalten . Ob es wissentlich oder unwis¬
sentlich geschah , ist nie recht klar gestellt worden.

In jenen Jahren war der mißtrauische Kaiser-
Alexander III . von Rußland , den die nihilistischen
Verschwörungen und Attentate in seinem Reiche des
Lebens wenig froh werden ließen , alljährlicher Som¬
mergast bei seinem Schwiegervater in Kopenhagen.Das ruhige einfache Leben am dänischen Hofe bekam
dem Kaiserpaare wohl , und ganz besonders zur Auf¬
heiterung des russischen Selbstherrschers trug die
graziöse und geistvolle Prinzessin Wladimir bei . Ale¬
xander III . machte aus seinem Wohlgefallen an sei¬
ner jungen Schwägerin kein Hehl, und sie war aufallen Ausflügen und Spaziergängen seine Gesell¬
schafterin.

Um jene Zeit verdüsterten sich ganz plötzlich
die Beziehungen zwischen Rußland und dem Deut¬
schen Reiche ; aus Petersburg ward mit einem Male
ein heftiger Ton gegen die deutsche Politik und
Fürst Bismarck angeschlagen, für den um so we¬
niger eine Erklärung zu finden war , als ein paar
Jahre vorher erst die Zusammenkunft zwischen den
Kaisern in sehr befriedigender Weise verlaufen war.
Die russischen Zeitungen beschuldigten die auswär¬
tige Politik des deutschen Reiches ziemlich unver¬
blümt der Unredlichkeit.

Im Herbst reiste der Zar mit seiner Gemahlinüber Berlin nach Hause zurück und hatte während
seines kurzen Aufenthaltes an der Spree eine lange
Unterredung mit dem Fürsten Bismarck . Und in
diesem Gespräch sagte Alexander III . dem deutschen
Reichskanzler offen heraus , Bismarck habe in der
bulgarischen Angelegenheit , die dem Zaren beson¬ders am Herzen lag , ein Doppelspiel gespielt . Wäh¬rend der Reichskanzler offiziell den Bulgaren zur
zur Nachgiebigkeit gegen Rußland riet , sollte er
insgeheim sie zum schärfsten Widerstand gegen Ruß¬
land aufgefordert haben . Der erstaunte Bismarck
stellte dies rundweg in Abrede , der Zar erwiderte
aber , er habe schriftliche Beweise. Und als der
deutsche Staatsmann diese rundweg für gefälschterklärte , schenkte ihm Alexander nicht blos Glau¬
ben , sondern versprach auch die Uebersendung dieser
Aktenstücke.

Die Prüfung der Dokumente ergab denn aucheine tatsächliche Fälschung , die in Berlin amtlich
konstatiert wurde . Damit war die Verstimmung zwi¬
schen Rußland und Deutschland beseitigt , und es
fand nun eine Untersuchung über den Ursprung
dieser Jntrigue statt . Sie war von einer deutsch¬
feindlichen Kligue ausgeheckt, um die beiden Staaten
auf einander zu Hetzen , und die Papiere sollteneben von der schönen und anmutigen PrinzessinWaldemar von Dänemark dem Zaren in die Hand
gespielt sein . Ob siê selbst die Dokumente für echt
gehalten oder um die Fälschung gewußt hat , bleibe,
wie oben schon gesagt , dahingestellt . Am Tatbe¬
stände, daß hier Frauenhände an einem verhäng¬
nisvollen Ränkespiel teilgenommen hatten , ist nach
den damals gegebenen Veröffentlichungen kein
Zweifel.

Diese Angelegenheit ist die letzte , allgemein be¬
kannt gewordene Damen -Jntrigue zu Zwecken der
Politik . Daß seitdem schöne Hände für immer da¬
von abgesehen hätten , sich in politischen Dingen zu
betätigen , das ist kaum anzunehmen.

Tagespolitik.
Eine Denkschrift gegen die Schiff¬

fahr tsabgaben veröffentlicht soeben die säch¬
sische Regierung in Uebereinstimmung mit der
badischen Regierung im amtlichen „Dresde¬
ner Journal "

. Diese faßt alle die bekannten Gründe
gegen die preußischen Pläne zusammen.

Die Denlschrift schließt mit folgenden be¬
deutungsvollen Worten : Die Regierungen Sach¬
sens und Badens glauben hiermit dargetan zu
haben , mit wie überaus weitgehenden grundsätz¬
lichen Bedenken volkswirtschaftlicher , politischer u.
verfassungsrechtlicher Art die von der k . preu¬
ßischen Regierung erstrebte Zulassung von Schiff¬
fahrtsabgaben auf den regulären Strömen ver¬
bunden sein würde . Sie können sich der ernsten
Sorge nicht erwehren , daß die Bestimmungen der
Vorlage weite Kreise Deutschlands wirtschaftlich
schädigen, den föderativen Charakter des Reichs
antasten , die Eintracht unter den deutschen Bun¬
desstaaten stören und die Autorität in die Un-
verrückbarkeit der Verfassung erschüttern würden.
Sie geben sich der Hoffnung hin , daß es ge¬
lingen möge, die Abgabefreiheit der deutschenStröme , dieses Wahrzeichen deutscher Einheit , die¬
ses Bollwerk guten Einvernehmens zwischen den
deutschen Bundesstaaten , zu schirmen und zu er¬
halten . -

* * »
Die Thronrede zur Eröffnung des preu¬

ßischen Landtags wird die Ankündigung der
in Aussicht gestellten preußischen Wahlre-
form bringen . Schon vor Weihnachten noch wird
die allgemeine Wahlstatistik und mit ihr die in ver¬
schiedenen Landratsämtern gemachten Erhebungen
veröffentlicht werden , die letzteren jedoch nur zur
vertraulichen Information des Parlaments . Ob¬
wohl bindende Entschlüsse noch nicht vorliegen , darfals sicher angesehen werden , daß die Reform am
Dreiklafsenwahlsystem festhalten wird , keine geheime
Abstimmung bringt und auch kaum auf das Plural-
Wahlrecht zurückgreifen wird.

rst **
Eine schärfere Tonart in der preußischen Po¬

len Politik soll demnächst, einer Zuschrift der
„Frkf . Ztg .

" zufolge , angeschlagen werden . Das Ent-
eignungsgesctz, das man vielfach nur für eine Waffe
gehalten hat , die durch ihre bloße Existenz als
Drohung einschüchternd wirken sollte , soll zur An¬
wendung kommen. Auch hier wird man sehen müs¬
sen , was an Tatsachen die Zukunft bringt.

* q-

Das deutsch - englische Freundschafts¬komitee in London hat in seiner Jahressitzungam Dienstag eine Entscheidung gefaßt , worin der
Wunsch nach einer beiderseitigen Beschrän¬
kung der Rüstungen ausgesprochen wird.

* *
*

Die allgemeine Unzufriedenheit kennzeichnet die
Lage in Griechenland. Nach den Offizieren,die ihr Schäfchen ins Trockene brachten , den Bür¬
gern , die noch auf die Erfüllung ihrer Wünsche war¬
ten , treten jetzt die Arbeiter mit ihren Forderungen
hervor . Sie marschierten mit schwarzer Fahne vor
das Parlaments -Gebäude und verlangten , daß alle
aus dem Ausland bezogenen Maschinen und Werk¬
zeuge mit einem höhen Zoll helegt würden . In
Athen sind alle Fabriken geschlossen . Es verlautet
auch wieder von Abdankungsplänen des Königs.

Landesnachrichten.
Attensteig , S. Dezember.

wbh . Der Württembergische Bund für Heimat¬
schutzwird nach Weihnachten eine Reihe von Vor¬
trägen „Heimatschutz in Württemberg " veranstalten.Die Thematas der einzelnen Vorträge lauten : 1)Warum treiben wir Heimatschutz (Universitätspro-
fessor Dr . Carl Johannes Fuchs -Tübingen ) . 2 ) Ver¬
änderungen der Tier - und Pflanzenwelt durch die
Kulter (Oberstudienrat Dr . K. Lampert -Stuttgart ) .3 ) Moderne Denkmalpflege (UniversitätsprofessorDr . Konrad von Länge -Tübingen ) . 4 ) Heimische
Bauweise (Architekt Professor Felix Schuster -Stutt¬
gart ) . 5 ) Ein künftiges schwäbisches Nationalmu¬
seum (Landeskonservator Professor Dr . Eugen Grad-
mann -Stuttgart ) . 6 ) Zukunftsfragen der baulichen
Entwicklung Stuttgarts (Direktor Professor PaulSchmohl -Stuttgart ) . Tag und Ort der Vorträgewird demnächst noch näher bekannt gegeben . DerEintritt ist für Mitglieder frei (Mindestbeitragjährlich 2 Mark ) . Nichtmitglieder können auf sämt¬
liche Borträge ein Abonnement zu 3 Mark erhalten.
Einzelkarten kosten 1 Mark . Den Vorverkauf über¬
nahm in liebenswürdiger Weise Herr Hofbuchhändler
Hermann Wildt in Stuttgart , Königsstr . 38 , ber¬
auch bereit ist , Anmeldungen zum Bund entgegenzu¬nehmen . Endlich sei noch bemerkt , daß sich die Ge¬
schäftsstelle von nun an zu Stuttgart , Seestr . 6
(Fernspr . 7290 ) in der Verlagsbuchhandlung von
Wilhelm Meyer -Jlschen (früher in Eßlingen ) be¬
findet.

* Die 31 . Orientfahrt beginnt nach Beendig¬
ung der im Januar stattfindenden Reise nach demSudan am 1 . Februar 1910 in Genua unter Be¬
nutzung des Dampfers „Königin Luise " des Nord¬
deutschen Lloyd und hat folgende Route : Neavel,Port Said , Cairo , Luxor , Jaffa , Jerusalem , Land¬
reise durch Palästina und Syrien , Rhodos , Smyrna,
Konstantinopel , Athen , Corfu und endigt am 17.
März in Triest . Die ganze 45tägige Reise kostet
1 . Klasse einschließlich aller Unkosten > 955 Mark,die 29tägige Teiltour bis Jerusalem und zurücknach Triest 1 . Kl - 1035 , 2 . Kl . 750 Mark . Diedrei Sommer -Orientfahrten beginnen am 9 . , 23.
Juli , 6 . August in Triest , dauern 25 Tage , um¬
fassen Aegypten , Palästina und kosten in der 1.
Schiffsklasse 490 , in der 2 . 390 Mark . Sämt¬
liche Reisen werden von dem Veranstalter der bis¬
herigen 30 Orientfahrten , Jul . Bolthausen in So¬
lingen , der auf Wunsch ausführliche Programmekostenfrei zusendet , persönlich geleitet.

-n . Ebhausen , 8 . Dez . Die im April diesesJahres in Angriff genommene Straße von hiernach Mindersbach und vom oberen Dorf hierbis zur Staatsstraße ist jetzt fertiggestellt . Wie manvernimmt , wird die Uebernahme in nächster Zeit
erfolgen.

* Bad Teinach , 7 . Dez . Bei der heutigen Ge¬
meinderatswahl erhielten die meisten Stim¬
men : Buchhalter E . Baur und SchreinermeisterW . Kübler.

* Kuppingen , OA . Herrenberg , 7 . Dez . Bei der
heutigen Schultheißenwahl wurde Bauer
Friedr . Stöffler zum Ortsvorsteher gewählt.Bon 177 abgegebenen .Stimmen erhielt Stöffler73, Assistent Kaiser von Oberjettingen 46.

Is Stuttgart , 8 . Dez . Zahlreiche Anfragen las¬sen erkennen , daß man in den interessierten Krei¬
sen über den Diensteintritt der Einjährig - Frei¬willigen nicht genügend unterrichtet ist . Es stellen
Einjährige ein : am 1 . Oktober sämtliche Truppen¬teile , am 1 . April das Infanterie -Regiment Nr.124 in Weingarten und das 1 . Bataillon Infan¬terie -Regiments Nr . 180 in Tübingen , letzteres nurStudierende der Universität Tübingen.

>s Münster , OA . Cannstatt , 8 . Dez . In der
hiesigen Zuckerfabrik erlitt ein älterer Arbeiter na¬mens David Gramm von Bothnang einen Ohn¬machtsanfall , wobei er über das Geländer



einer Maschine fiel , von der Kolbenstange er¬
faßt wurde und dabei sehr schwere Verletzungen am
Kopse erlitt , sodaß er eine halbe Stunde daraus
starb.

>s Schorndorf , 8 . Dez . In Weiler ereignete
sich gestern vormittag in dem Anwesen des Bauern
Friedrich Kolb eine Benzinexplosion, die einen
Brand verursachte, dem das ganze Anwesen zum
Opfer fiel.

si Ulm , 8 . Dez . Gestern morgen stürzte sich
der Grenadier Uebele vom zweiten Stock der Kien¬
lesbergkaserne zum Fenster hinaus auf den ge¬
pflasterten Hof . Durch den Sturz wurde ihm der
Kopf zerschmettert, so daß er sofort tot war . Den
Grund zur Tat scheinen die Privatverhältnisse des
Unglücklichen zu sein.

js Friedrichshasen , 8 . Dez . Vorgestern passierte
in Ailingen ein schreckliches Unglück. Beim
Futterschneiden brachte der Oekonom I . B . Katzen- ,
meier die Hand in die Maschine, die ihm die Finger
und den Arm Stück für Stück abschnitt bis an den
Ellbogen . Als auf sein Geschrei der Göpel abge¬
stellt wurde , war das Unglück schon geschehen . Von
den abgeschnittenen Fleischteilen konnte gar nichts
mehr gefunden werden . Dem rasch herbeigerufenen
Arzt blieb nur noch die traurige Pflicht , den Arm
noch ein Stück weiter abzunehmen.

js Berlin , 8. Dezbr . Kapitän Engelhard , der
Pilot der Gesellschaft Wright - Flugma schi¬
rren, nahm heute seine Lehrtätigkeit mit zwei Schü¬
lern auf dem Flugplatz Johannestal auf . Er führte
7 wohlgelungene Flüge aus , öon denen der längste
30 Minuten dauerte . Hervorzuheben ist , daß er mit
je 1 Passagier ohne Benutzung des Fallgewichts
startete.

! s Bitterfeld , 8 . Dez . Heute vormittag unter¬
nahm der neue Parsevalballon unter Füh¬
rung von Oberleutnant Stelling seine erste
Probefahrt. Sie währte eine Stunde und ist
vorzüglich gelungen . Besonders hat sich die neue
Höhensteuerung gut bewährt.

Die Gasexplosion in Hamburg
* Hamburg , 8 . Dez . Die Rettungsarbeiten wur¬

den im Laufe
'
des Abends fortgesetzt. Weitere Lei¬

chen wurden aber nicht gesunden . Noch immer wer¬
den ein Ingenieur und 16 Arbeiter vermißt, die
im Innern des Gasometers beschäftigt waren . Viel¬
fach wird vermutet , daß sie noch lebend oder tot
unter den Trümmern des Gasbehälters sich be¬
finden . Die Aufräumungsarbeiten sind in vollem
Gange . Die Gefahr eines Einsturzes besteht fort.
Das Gewicht des Gasbehälters , der auf die da¬
runterliegenden entleerten Gasblasen drückte , läßt
befürchten , daß die ganze Maße in sich zusammen¬
stürzt . Es mußten deshalb besondere Vorkehrungen
zur Abstützung getroffen werden.

ff Hamburg , 8 . Dez . Seitens der Direktion
der Gaswerke wird uns mitgeteilt , daß sich über
die Ursache der Katastrophe noch nichts Bestimmtes
sagen läßt , da die eigentliche Untersuchung erst mor¬
gen beginnt . Das große Kohlenlager der Werke
hat nur wenig gelitten . Der Betrieb wird nicht
rn vollem Umfang eingestellt , da die Oefen in Tä¬
tigkeit bleiben und das erzeugte Gas in dis Re¬
servoirs der Gasanstalt Billwärder umgeleitet wird.

Der Schaden , dessen Umfang sich noch nicht genau
feststellen läßt , ist durch Versicherung gedeckt. Die
Zahl der Toten , die 13 beträgt , hat sich bisher
nicht weiter erhöht . Es steht aber nicht fest, ob
sich unter den Trümmern noch Leichen befinden . Bon
der Gasanstalt wird noch ein Mann vermißt , der
sich aber möglicherweise unter den im Hafenkran¬
kenhaus noch nicht rekognoszierten Toten befindet.
Ob auch Privatpersonen vermißt werden , entzieht
sich der Kenntnis der Gaswerke . In den Kranken¬
häusern befinden sich jetzt noch 15 Schwerverletzte.
Die Leichtverletzten sind nach Anlegung von Ver¬
bänden entlassen worden . Die Feuerwehr ist von
der Brandstätte abgerückt, da nunmehr alle Gefahr
beseitigt ist.

st Hamburg, 8 . Dez . Bon den bei der Explo¬
sion schwer Verletzten ist heute cmch der Monteur
Friedrich Scheika aus Berlin gestorben , sodaß die
Zahl der Toten nunmehr 14 beträgt. Das Be¬
finden von vier Schwerverletzten ist hoffnungslos.
Bei der Katastrophe sind 142 000 Kubikmeter Gas
verloren gegangen . Einer noch größeren Ausdeh¬
nung des Unglücks haben die bei den Retorten ange-
stellteu Heizer dadurch vorgebeugt , daß sie gleich
nach der ersten Explosion trotz großer Lebensge¬
fahr die Oefen ausrissen , um die Bildung von neuem
Gas zu verhindern . Der Mangel an Gas macht
sich in den Betrieben und noch mehr in den Woh¬
nungen bemerkbar.

Der Kaiser ließ gestern durch den preußischen
Gesandten Grafen v . Götzen dem Präsidenten des
Senats der Stadt Hamburg seine Teilnahme an
dem schweren Brandunglück ausdrücken . Ebenso
sandte Prinz Heinrich ein Beileidstelegramm.

* Paris , 8 . Dezbr. Ueber die Auto no mie¬
frage für Elsaß - Lothringen veröffentlicht
der „Petit Parisien " eine interessante Aeußerung des
Reichstagsabgeordneten Eickhoff, der unter ande¬
rem sagte : Wir verlangen vollständige Autonomie
für Elsaß -Lothringen innerhalb der Grenzen der
Reichsverfassung und zwar verlangen wir für El¬
saß-Lothringen ein Lokalparlament auf Grund
des allgemeinen Wahlrechts und die Vertretung El¬
saß-Lothringens im Bundesrat . Im Reichstag wer¬
den für dieses Projekt die Liberalen , viele Frei¬
sinnige , ein großer Teil der Nationalliberalen , die
Sozialdemokratie und das gesamte Zentrum stim¬
men . Das Verlangen der Elsaß -Lothringer nach
einer republikanischen Verfassung dürfte kaum in
Erfüllung gehen . Man wird ihnen statt des Prä¬
sidenten , den sie wünschen, einen Prinzen geben.
Die Wahl eines Prinzen dürfte jedoch ihre Schwie¬
rigkeiten haben und so wird man für die erste Zeit
wahrscheinlich zu einer Regentschaft feine Zuflucht
nehmen.

* Konstantinopel, 8 . Dez . Auf der hiesigen per¬
sischen Botschaft sind Telegramme eingelaufen , nach
denen sich türkische Truppen bei der Anlegung einer
Telegraphenlinie nach Bassorah Grenzverletzungen
hätten zu schulden kommen lassen . Der Botschafter
hat der Pforte eine schiedsgerichtliche Entscheidung
des Streitfalles durch eine neutrale europäische
Macht vorgeschlagen . Demgegenüber verhält sich die
Pforte jedoch ablehnend.

Die „Königin der Nacht"
Seeroman von H . H i l l.

Nachdruck verboten.
Sie werden nun meinen nächsten Schritt höher einschätzen,

als er eigentlich verdient , denn obwohl , er anscheinend recht
schlau aussiebt , war es in Wirklichkeit nur ein glücklicher
Zufall und gründete sich auf die Information , die Sie mir
selber gaben . Ich ging gcradeswegs ins Bureau und fragte
nach der Stummer von Air . Vizards Zimmer ."

„Allmächtiger Gott, " rief ich , „wie kamen Sie
denn dazu ?"

„Tas will ich Ihnen sagen. Aus Ihrer Bemerkung,
Zave -tal hätte vorher schon mit Vizard in Verbindung ge¬
standen, wünsche das aber geheim zu halten , — aus Vizards
Erwähnung des „ verfluchten 'Amerikaners " und der „Ge¬
fahren " , von denen Sie mir neulich erzählten, ersah ich, daß
er von meiner beabsichtigten Reise Wind bekommen haben
mußte . Deshalb wolüe er auf das Schiff, um seinem Freunde
gegen etwaige Pläne meinerseits beizustehen. Zu dem Zwecke
hatte er sein Billet im letzten Augenblick verfallen lassen, wie
ich das auch tat , und war unter einem falschen Namen an
Bord gekommen. Ich dachte dabei natürlich an den blinden
Passagier , und wie er von Zavenal aus seinem Versteck be-
freit worden war , denn nur dieser hatte den jungen Darran-
more veranlaßt , in das Boot zu kriechen . Nun dachte ich mir
sehr einfach, daß , — wenn ich Recht hätte , — Vizard uns
sicher mit der Eisenbahn nachreisen und uns hier erreichen
würde ."

Ich war dgrum auch gar nicht überrascht, als der Schrei¬ber im Hotelbureau die Frage an mich richtete:
„ Wer sind Sie , und warum wollen Sie das wissen? "
Ich sagte ihm — natürlich in italienischer Sprache — ich

sollte dem Signor , der eben in Mr . Vizards Zimmer hinaus¬
gegangen war , einige Billets zur Oper besorgen, und man

yane nur getagt , ich möchte sie dort abliefern . Glücklicher¬
weise kani es zu keinen weiteren Fragen , denn es erschien ein
Gast , der sich bei dem Schreiber nach etwas erkundigte ; er
wanüie sich dem Fremden sofort zu und fertigte mich ab,
indem er mir die Nummer des Zimmers nannte , — No . 14
im ersten Stock.

Ich fand das Zimmer auf der Haupttreppe in der Nähe
des Treppenabsatzes , doch die Tür war geschlossen , und es
waren zu viel Leute in den Korridoren , als daß ich am
Schlüsselloch bätte lauschen können . Doch es war so dringend
notwendig , die Unterredung anznhören , daß ich alles wagte
und mit einer Entschuldigung auf den Lippen in das nächste
Zimmer trat , das ich zum Glück, wie ich erwartet hatte , leer
fand . Ich kann Sie versichern, es dauerte nicht lange , da
hatte ich mein Ohr an die Wand gelegt, die mich von No . 14
trennte.

Zu meinem großen Aergcr war das Getäfel zu dick, als
das ich die vollständige Unterhaltung hätte hören können,
doch einzelne Namen und zerrissene Sätze schnappte ich doch
auf , die in Berücksichtigung des seitdem Geschehenen und in
Verbindung mit meinem früheren Verdacht den letzteren stark
bestätigten.

Die ersten Worte , die ich vernahm , wurden von Vizard
und zwar in seinem natürlichen Tone gesprochen:

„Konsul merkwürdig eigensinnig , aber wenn er sich ein¬
mal entschlossen hat , wird er auch nie auf den Gedanken
kommen, daß er sich geirrt . "

Tann sagte Zavertals Stimme nach einer Pause:
„Alibi sehr leicht hergestellt. Ein Telegramm an Nathan,

und die Sache ist besorgt. "
Worauf ich die Antwort vernahm:
„ Also gut , machen wir es so , ich werde sofort an

Bord gehen."
Nach einer neuen Pause , in welcher , ihre Worte nicht zu

verstehen waren , erklärte Zavertal:
„Retro Mascagni vom Kloster Santa Lucia ist unser

Mann . Ein paar hundert Lire, und wir haben vor dem
naseweisen Tölpel Ruhe ."

st Gibraltar , 8 . Dez . Der englische Kreuzer-
Donegal stieß mit dem Dampfer Malaga der Hüll - ,
Linie zusammen und erhielt auf der Steuerbordseite
einen Riß von über sechzehn Fuß Länge . Der Kreu¬
zer ist vor Anker gegangen.

st Newyork , 8 . Dez . Nach einer Depesche aus
Puerto Cortez ist gestern abend in Honduras!
das Kriegsrecht verkündet worden.

,st Hongkong, 8 . Dez . Wie aus Macao gemel¬
det wird , haben chinesische Soldaten die
Insel Sao Jao, die an der Grenze von Macao
liegt , überfallen, angeblich um Steuern einzu¬
treiben , die in Wirklichkeit an Portugal zu zahlen
sind . Sie nahmen Dschunken weg und verwundeten
und töteten Landleute , welche nach ihrer Angabe
der portugiesischen Gerichtsbarkeit unterstehen.

Die Wiener Giftmordaffäre,
die durch die Eröffnung des militärischen Strafver¬
fahrens gegen Oberleutnant Hofrichter in ein neues
Stadium gerückt ist , ist nicht klarer geworden als
sie im Anfang war . Strikte Beweise für die Schuld
Hofrichters hat die .Untersuchungsbehörde nicht er¬
bringen können, sie verfolgt übrigens in der Affäre
noch andere Spuren , und der Eifer , mit dem sie ar¬
beitet , läßt hoffen , daß der Täter seinem gerechten
Schicksal endlich doch nicht entgehen wird . Hofrichter,
der in seinem Gefängnis zu andauernder Untätig¬
keit verdammt ist , ist so nervös geworden , daß man
für seinen Verstand fürchtet.

Allerlei.
* Die geheizten Güterwagen, die in diesem

Winter versuchsweise auf verschiedenen Hauptstrecken der
preußischen Eisenbahnen eingestellt werden , ent¬
sprechen einem aus Handelskreisen mehrfach geäußerten Wunsch.
Die Wagen , die der Beförderung von Obst , Gemüse , Kar¬
toffeln etc . dienen sollen , werden bei einer Außentemperatur
von 8 Grad Celsius unter Null erwärmt . Eine besondere
Gebühr .für die Beförderung in den Kälteschutzwagen wird
nicht erhoben.

* Eine f ün f j ä h r i g e Mörderin. In Leithe er¬
schoß ein fünfjähriges Mädchen in Abwesenheit der Eltern
sein zweieinhalbjühriges Brüderchen mit einem Tesching.

' Betrunkene Unteroffiziere griffen in Potsdam zwei
Offiziere in Zivil an und mißhandelten sie. Die Offiziere
waren von den Leuten nicht erkannt worden . Trotzdem
werden die letzteren ihren Rausch schwer zu büßen haben.

§ Telegraphie ohne Draht — in t>er Tasche.
Eine Erfindung von ganz hervorragender Wichtigkeit
hat , wie die „ Information " aus München meldet,
der italienische Professor Cerebotani gemacht, der
trotz seines Berufs als Elektriker Prälat und Ge¬
sandter des päpstlichen Hofes in der bayerischen
Hauptstadt ist . Professor Cerebotani hat einen Appa¬
rat konstruiert , der in der Tasche getragen werden
kann und als Empfangsstation für draht¬
lose Telegraphie dient . Der Erfinder verfolgt
in erster Linie militärische Zwecke . Der Taschen¬
telegraph , d . h . die Empfangsstation für die Tele-
funken , besteht aus einem Apparate , welcher die
Gestalt eines Chronometers hat und wie dieser auf
einem kreisrunden Blatte mit Zeichen versehen ist.
An zwei Stellen befinden sich Nuten , wo Drähte
fixiert werden tonnen . Außerdem ist der '

Mann,

Dann konnte ich wieder längere Zeit die Worte nicht
verstehen, bis ich plötzlich folgende Phrasen ausfing:

Zavertal : „Darranmore , nachdem wir Neapel verlassen."
Vizard : „ Wenn alles gut geht, konnte ich Sie in

Alexandrin treffen ."
Zavertal : „ Von Kennard nichts zu sehen.

"
Vizard : Wohl ein Teil der Antwort auf die letzte Be¬

merkung.
„Seien Sie nicht so sicher, vielleicht kommt er in irgend

einem Hafen , wo das Schiff anlegt , an Bord . "

„Dann , Forrester, " fuhr Kennard fort , indem er sich von
dem Stroh erhob und mir die Hand freundschaftlich auf die
Schulter legte, „vernahm ich einen Satz — den letzten , den
ich hörte, den ich Ihnen nicht wiederholen würde , wenn ich
nicht Vertrauen zu Ihren Nerven hätte . Natürlich war ich
nicht blind genug, um nicht zu bemerken, was einem jeden aus
dem Schiffe ausgefallen ist, — Ihre Beziehungen zu Ver¬
schönen Dame . "

„ Großer Gott, " rief ich , „also haben sich die Teufel doch
gegen Aline verschworen. Ja, " fügte ich hinzu , „ Sie können
mir ruhig alles sagen . Ich werde nicht wie ein Weib zu
meinen ansangen ."

„ Also gut, " sagte Kennard , „der letzte verstümmelte Satz,
der mein Ohr erreichte, wurde von Zavertal gesprochen und
lautete:

„Der Fall Challenor muß auf der Fahrt von Alexandria
nach Malta erledigt werden . "

„Und wir sind hier gestrandet, " stöhnte ich, „aber sagen
Sie mir doch, — ich wundere mich , daß ich Sie das nicht
vorher gefragt — wie lange ist es her, seit man mich ver„
Haftel hat ? "

„Das geschah erst heute morgen, " versetzte Kennard unL>
fuhr dann fort , „Mut , Forrester , Sie brauchen noch nicht zu
verzweifeln, der Fall könnte viel schlimmer stehen. Wir wissen
immerhin , daß der Streich , den sie gegen Lord Darranmore
führen wollen, bis nach der Abreise des Schiffes von Neapel
verschoben ist.

(Fortsetzung folgt .)



welcher eine drahtlose Depesche empfangen soll , mit
einem Stabe ausgestattet , welcher eine Metallarmatur
trägt u . überdies mit einer kleinen Rolle Draht , die
einerseits an der Spitze des Stabes , andererseits
an den Nuten befestigt wird . Es können Depeschen
in einem Umkreise von 30 bis 40 Kilometer abge¬
geben und aufgesangen werden , und zwar ist es
vorteilhaft , daß der Mann — für militärische Zwecke
käme hier ein Posten in Betracht — einen erhöhten
Punkt , einen kleinen Hügel z . B . , besteigt oder
einen Baum erklettert und hier seinen Stab , der die
Telefunken auffängt , in die Höhe streckt. Aus dem
Ziffernblatte zeigt dann ein Zeiger auf die ver¬
schiedenen Buchstaben, die von der Aufgabestation
übermittelt werden , und der Posten kann bequem
den Befehl oder die Meldung ablesen . Der Taschen¬
telegraph , dessen praktische Verwendbarkeit für den
Felddienst ins Auge fällt , ist bereits den Militär --
behörden zur Prüfung vorgelegt worden und da
die Prüfungssrgebnisse sehr günstige Resultate lie¬
ferten , steht in Kürze die Einführung des Apparates
in der Armee bevor.

Z Ein „Anti -Selbstmord -Bureau " hat die Heils¬
armee in London aufgemacht . Es klingt unglaublich:
Bekanntmachungen wurden veröffentlicht , daß je¬
der , der Selbstmord zu begehen wünsche , sich vor¬
her an das Bureau wenden möge, um sich einen
letzten Rat zu holen . Richtig ist das Bureau auch
in zahlreichen Fällen in Anspruch genommen wor¬
den und viele Selbstmordtandidaten standen von
ihrer Absicht ab , nachdem sie — das ist der Witz .'
— mit materiellen Mitteln versehen worden waren.

Z Von einem überraschenden Trick Pariser Bank¬

räuber weiß der Berliner Lokalanz . zu erzählen.
Auf den Pariser Banken verschwanden in letzter Zeit
Kassenscheine immer in dem Augenblick, wenn sie
von Boten an den Schaltern aufgezählt wurden,
ohne daß man dahinter kam , wo die Scheine bleiben
konnten . Nun bemerkte ein Kriminalbeamter , wie
in einem der fraglichen Momente ein eleganter
Herr an einem Schalter erschien und auf einem
Blatt Papier langwierige Rechnungen machte. Da¬
bei hatte er seinen mit einem kostbaren Goldknopf
geschmückten Stock vor sich auf den Tisch gelegt,
so daß der Knopf dicht neben den Kassenboten zu
liegen kam . Da bemerkte der Beamte , wie ein
feiner Stift aus dem Goldknopf herauskam , sich den
Bankbillets näherte und , sich in eine Pinzette ver¬
wandelnd , ein paar Scheine ergriff . Wenige Augen¬
blicke später waren die Scheine in der Tasche des
Gentlemans verschwunden.

Handel und Verkehr.

fs Stuttgart , 8 . De ; . Der henligcn Ledermesse in
der Gewerbehalle waren etwa 600 Ztr . zngesührt . Das Ge¬
schäft nahm einen befriedigenden Verlauf . Gegen Schluß
der Messe wurden verschiedene Posten unverkauft zurückge¬
zogen . Es kostete Sohlleder 1 .30—1,40 Mark , Wildvache¬
leder 1 — 1,20 Mark , Wildoberleder in 1,90— 2,10 Mark,
Wildvderlsder u< 1,40—180 Mark, Schmalleder 1,80— 2
Kalbleder 2,50 dis 3 Mark, Zaum - Zeug- und Roßleder
1,40— 1 50 Mark per Pfund . Der Umfaß betrug etwa
95 000 Mark.

n Stuttgart , 7 . Dezember . ( Schlachtviehmarkt .) Zuge-
triebeu : 7 Ockfen . 13 Butten , 247 Kalbeln und Küke
322 Kälber , 521 Schweine. Verkauft : 4 Ochsen, n

Bullen, 209 Kalbeln und Kühe , 322 Kälber, 521 Schweine.
Erlös aus hg Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästete von — bis — Psg - , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Psg - ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,

a ) vollsteischige, von 68 bis 70 Psg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 67 Psg . ; und

Jungrinderl. Qual , a) ausgemästete von 80 bis 82 Psg ..
2 . Qualität b) fleischige von 76 bis 79 Psg ., 3 . Qualität
o) geringere von 72 bis 75 Psg . ; Kühe I . Qual . ») junge
gemästete von — bis — Psg -/ 2 . Qualität b) allere

gemästete von 56 bis 67 Psg - , 3 . Qualität o) geringere
von 37 bis 47 Psg . , Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 80 bis 86 Psg . , 2. Qualität b) gute Saug¬
kälber von 74 bis 78 Psg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 65 bis 72 Psg . ; Schweine 1 . Qualitäta ) junge
fleischige 78 bis 79 Psg -, 2 . Qualität 1>) schwere fette vor,
76 bis 77 Psg . , 3 . Qualität o) geringere von — brs 73

Pfennig.
Kurzer Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des deutschen LandwirtschaftsratS
vom 30 . Nov . bis 6 . Dez . 1909.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am lehren Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität , wobei das Mehr (-ft ) bezw. (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt.

Franksuri M
Mannheim
Slraßburg
Slultgart
München

Weizen Roggen Hafer

221 (— 167ll? ( --- LVr) 167 ' 2 (-ff2 */s)
222 ,ck(—2 ' >) 170 (— 2 ' s) 167 ' 2 (—)
225 (—2 ' / .) 172 ' -s (--- ) 172 ' / .Z —)
230i (- - ) 175 (—) 162 '/e (^ )
231 (- 1 ) 16H (—) 158 (—)

, . Sietvlnnr . lutvtz Lcuk, Weiche,t-

empfehle ich mein Lager in:

Gesang - , Gebet- , Predigtbücher, Christi. Ver¬
gißmeinnicht, Bilderbücher, Jugendschristen,
Schreib -, Photographie -, Poesie - , Briefmarken-
und Poßkartenalbum , Photographierahmen-
und -Ständer , Geschäftsbücher, Notizbücher,
Briefordner, Schreibmappen und Unterlagen,
Brief- Casetten, Kochbücher, Kochrezeptbücher,
Bilder und Spiegel , Griffel- und Feder¬

kasten, Schreibhefte in allen Liniaturen,
Schreib - und Zelchenmaterialien

sowie alle in mein Fach einschlagende» Artikel

und bitte um geneigten Zuspruch

sind die gesundeste und be¬
quemste Kleidung!

Reinwollene Stoffe!

Elegante Formen!
Ueberaus dauerhaft!

Reparieren und Reinigen durch
die Fabrikzmn Selb stkostenpreis.

Kleidergeschäft
Altensteig.

Ausführliche Kataloge gratis.

Altenfteig.

sir. dayrW Malzkeime
Iz. Lrinmrhl
lg. Srsammehl
Ir. Mohnmrhl
Iz. Flrischsuttermrhl
Iz. Torsmrlaffe

Altensteig.

^ Mick

!
'GW^

- Kürschner -
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager in:

aller Art "MZ
Wie Kragen , Kolliers-
Muffen u . Barett sowie

KindergarniturrN)
Herren - u . Knaben -
-- -- - Pelzmützen
alles zu den billigsten Preisen.

Reparaturen in Pelzwaren
werden schnell und billig
ausgeführt.
Füchse-, Marder - , Iltis -,
Hasen - u. Katzenfell kauft
zu den höchsten Preisen

der Obige.

Pfalzgrafenweiler.
Frisch eingetroffen:

ll Leinkuchenmehl
I» Kpezialfrrttermehl
IL ReLschfrrttermehl

Is. Thomasmehl
Is . Rainit
Iz . Suprrphosphat
Iz . Knochenmehl
Iz. Düngerkalk
Is . Feldergigs
Iz . Brockmanns Fulterkalk Marke L . Md ö.
Iz . Schweinemastpulver und Salsterkrollen
Glyral"

Heftes NtttilMMitte! str Ratte« «. Milch

G. Schneider.
0
billigst bei

«Mm vs/ASsso
daß alle in Zeitungen,
spekten rc. empfohlenen

Zeitschriften und Pro-

> zu billigsten Preisen.
Bei größerer Abnahme Spezial-
Offerte "ME

j Friede . Jung.

MIM

Bücher und Schriften,
den Buchhandel beziehbar sind,welche durch

von der

W . Aieker 'schen Buchhdlg.
L. Laust, Altensteig

zu Originalpreisen schnellstens geliefert werden.

WM MW II.
Memmingen KM«

.4

Offene Tür
findetdas V ei lchens eisenpulv er
„Goldperle " überall , weil jedem
Paket ein reizendes Geschenk bei¬
liegt . Versäumen Sie nicht, sich

hiervon zu überzeugen.
Fabrikant:

Carl Gentner , Göppingen.
! ! ! Obacht wegen den vielen minderwertigen

Nachahmungen! !!

Mechanische Spinnerei, Weberei n. Bleiche

! Leistungsfähigstes Haus der 5
lonialwarcn -Branche ersucht Leute,;
die eine Spezereihandlung zu eröff- i
neu beabsichtigen , um Angabe ihrer;
Adresse, um denselben mit billigen >
Preisen und günstigen Bedingungen
an die Hand gehen zu können.

!
Evtl . Errichtung einer Filiale .

^ ^ arbeitet Flachs , Hanf «nd Werg z« Garnen und Gewebe«
Angebote unter kfi IVI. 1001 be- sieter Zusicherung guter und rascher Bedienung bei billigen Lohnsätzen

fördert die Expedition d . Bl . i Spinnerei für Faser- und Werggarne , Treibschnürgarn, Mech . Weberei

Gestorbene ' sfür Hausleinen, Gebild , Zwilch , carriert Bettzeug . Grobe Garne für

Stuttgart : Oskar Heiler, Hotelbe- Teppichweberei , Wagendecken -Fabrik, Säckefabrik.

sitzer und Bürgerausschußmitglied,! Sendung „ franko gegen franko". Vereinbarung der Süddeutschen
44 ' /z I .

^
Lohnspinnereien.

Verlobte.
Emilie Lehre von Nagold mit Julius j

' Bernhardt von Freudenstadt- Nagold.

Sendungen an uns besorgen die Agenturen:
Altensteig : Jakob Wurster , Drechsler ; Egenhausen : I . Spitzen¬
berger ; Ebhauscn : Joh . Helber.
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Beka««t gute
und

auserlesene Ware

Spezialgeschäft
für

kritr Mler sr.

Puppentöpfeaus Holz , Pappe,
Porzellan , Celluloid, mit und
ohne Schlafaugen

Puppengestelle aus Leder und
Stoff , stärkste Ware , in allen
Größen

Puppenschuhe
Puppenstrümpfe
Puppenhüte, moderne Fa? ons
Puppenstubenpüppchen , geklei¬

dete, niedliche Sachen rc.
Gelentpuppen (unangekleidet)

in hochfeiner Ausführung.
Gekleidete Puppen, unerreichte

Auswahl Mk. 6 — bis 5 Pf.
Wollpuppen 1 für die
Celluloidpuppen > Kleinsten
Gummipuppen unzerstörbar
Puppenstuben , gewöhnlich
Puppeuzimmer, feine, mit

Wohn- und Schlafstube
Puppen-Schauteln
Möbel zu Puppenstuben , ein¬

zeln und in Garnituren
Sämtliche Neuhetten für

Puppeuzimmer, reizende
Sachen

Puppenküchen
Sämtliche Küchengerätein

Porzellan, Blech , Ton , Eisen
und Holz , jedes Stück
gebrauchsfähig

Küchenschränte
Küchenstühle, Tische/ Bänke
Kiuderkochherde
Kaufläden, geringe und feine
Wiegeschalen für Kaufladen.

Wiegenpferde,
Leiterwagen, eiserne Achsen,

höchste Tragkraft
Puppenwagen, eiserne Achsen

und mit Verdeck
Pnppensportwagen, best . Fabr.
Kleine Kinderstühle
Gitterschaukeln
Holzpferde mit Eisenrädern
Holzpferde mit Holzrädern.

Fuhrwerke als:
Frachtwagen
Postwagen
Leiterwagen
Sandwagen

Sprengwagen
Milchwagen
Kabriolett
Karren

mit Holz- und Fellpferdchen
bespannt

Leiterwagen, dauerhaft, mit
1 und 2 Pferden

Kegelspielein Kasten
Schachtelware als : Schäferei,

Menagerie, Hühnerhof,Land¬
gut, Dorf und Stadt

KübusspielemitMärchenbilder
bester Anschauungsunterricht

Mechanische Spielwaren , ori¬
ginelle Neuheiten

Farbenkasten und Malschulen
Vlechgeschirrin Schachteln
Holzgeschirrin Schachteln
Emailgeschirr in Schachteln
Emailservice
Nickelservice
Blechservice
Porzellanservice
Ziunservice

rn
jeder

Preis¬
lage.

Blecheisenbahnen , billige
Blecheisenbahnenmit Schienen

und Uhrwerk
Eisenbahnen , hochfein , in glän¬

zender Ausstattung und prima
Uhrwerk

Werkfiguren aller Art
Dampfmaschinen , stehend und

liegend , Heißluft -Motore
Betriebsmodelle hiezu als

Mühlen , Sägen, Schöpf¬
werke Schmieden rc.

Automobile mit und ohne
Uhrwerk

i- atenna magioa
Mosaikspiele (Kugeln) >
Die beliebten Kugelroulettes

besondere Neuheiten
Domino, Tivoli
Gesellschaftsspiele zur Unter¬

haltung und Belehrung in
schöner Ausstattung

Schachspieleu. Damenbretter
Halma, Poch rc.

Geigen, Hörner
Trompeten aus Blech und

Celluloid
Klaviere
Harmonikaflöten
Mundharmonika
Handharmonika

Festungen von Holz , sehr
dauerhaft.

Zinnsoldaten
Patent -Soldaten , sehr groß,

aus unzerbrechlicher Masse.
Kanonen, Pauzerflotten

Bilderbücher

Pferdeställe
Pferde hiezu
Peitschen
Säbel
Trommeln
Gewehre
Helme(Infanterie u .Cavallerie)
Holz -Pistolen
Metall -Pistolen

Jdealgewehre und Pistolen
mit Gummipfeil, gefahrloser
Schießsport

Neuheit ! Neuheit!

Schafe , Kühe, Esel, Hunde,
Ziegen, Hasen, Katzenzum
Fahren

Tiere, weiß und lackiert , in
jeder Preislage , aus einem
Stück geschnitzt

Baukasten in Holz und Stein,
dauerhaftes Spielzeug.

Handwerkskasten von 50 Pf. an
Hämmer , Schaufeln, Sägen rc.

WM" "MW
in herrlichster Ausführung Md unerreichter Auswahl zu den billigsten Preisen . Karton mit 12 Stück von 10 Pfg. an

ferner:

Praktische HaxshattrmgsgegenstLnde
in Glas -, Porzellan -, Steingut - und Korbwaren re., speziell fllr Vereins -Verlosungen.

_
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